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Kleine Details mit großen Emotionen
Ausstellung „Hawaii – Inseln unter dem Regenbogen“ von Richard Espertshuber eröffnet
„Aloha“ heißt es für all diejeni-

gen, die die neue Foto-Ausstellung
„Hawaii – Inseln unter dem Regen-
bogen“ im Bruckstadel in Dingol-
fing besuchen. Hobbyfotograf Ri-
chard Espertshuber, der bereits
durch seine außergewöhnlichen
Reisevorträge bekannt ist, zeigt
diesmal über 50 Aufnahmen, die auf
seinen insgesamt drei Reisen auf die
wunderschöne Inselgruppe entstan-
den sind. Am Sonntagabend lud er
zur Vernissage ein und durfte sich
über sehr positive Resonanz freuen.

Für das richtige Urlaubsgefühl
sorgte Richard Espertshuber selbst,
als er mit Gitarrenklängen und Ge-
sang musikalisch einstimmte. So-
dann stellte er den Laudator des
Abends vor, der besser hätte nicht
passen können. Lufthansa-Kapitän
Christof Kemény, ein guter Freund,
übernahm die Einführung in die
Vernissage. Und wer wäre an die-
sem Abend nicht gerne mit einge-
stiegen?
So nahm Kemény die Gäste mit

auf einen ganz besonderen „Flug“
nach Hawaii, mit der „Dream-Air-
line“ in der „Aloha-Klasse“. Mit an
Bord war die „Crew“, Fotograf Ri-

chard Espertshuber mit seiner Frau
Martina. Auf erfrischende und zu-
gleich humorvolle Art zog Christof
Kemény die Gäste sofort in seinen
Bann, wusste bestens zu unterhal-
ten und versorgte zugleich mit vie-
len Information über das anvisierte
Ziel Hawaii, in über 12 000 Kilome-
tern Entfernung vom Flughafen
München.
Hawaii ist eine Inselgruppe im

Pazifischen Ozean und zählt seit
1959 zu einem der 50 Bundesstaaten
der USA. Nur sieben der insgesamt
137 Inseln dürfen bereist werden.
Die hawaiianischen Inseln zählen
zu den Inseln, die am weitesten vom
Festland (rund 4 000 Kilometer)
entfernt sind. Und da die Vulkane
dort noch aktiv sind, wachse die In-
sel auch stetig, wusste der Pilot zu
berichten.

Ein Rucksack für viele
Erinnerungen
Was müsse man nach Hawaii mit-

nehmen, stellte Kemény die Frage in
den Raum. Neben genügend Klei-
dung, denn Hawaii habe sage und
schreibe zehn Klimazonen, brauche
man „ein wachsames Auge, ein offe-

nes Herz, freundliche Worte und ei-
nen großen Rucksack für all die Er-
innerungen“, sagte der Laudator
mit einem Schmunzeln. Zugleich
räumte er mit dem Gerücht auf, es
gebe kein Bier auf Hawaii, und
sorgte für ein leichtes Aufatmen bei
den wachsamen Gästen. Und letzt-
endlich appellierte er an die Lieb-
haber dieser Insel keine Lava-Stei-
ne als Souvenir mit nach Hause zu
nehmen, denn das bringe wohl Un-
glück. Haufenweise Steine seien
schon zurückgeschickt worden.
Kemény selbst bezeichnete die

Bilder als faszinierend schön, mit
authentischem Bezug, und verwies
auf die „kleinen Details mit großen
Emotionen“, die man bei genauem
Hinsehen entdecke.

„Fotografie meets Kunst“
Richards Espertshuber hat in den

Jahren 2017/2018 und 2019 Big Is-
land, Maui, Oahu und Kauai be-
sucht, und genau dort entstanden
diese einzigartigen Bilder, die jetzt
im Bruckstadel zu bestaunen sind.
Die Auswahl der Bilder ist facetten-
reich – jedes Bild erzählt seine eige-
ne Geschichte. Angefangen vom

wellenreitenden Surfer auf Oahu,
über Hula-Tänzerinnen auf Big Is-
land, bis hin zu den atemberauben-
den Landschaften – hier wird Ha-
waii in seiner ganzen Vielfalt ge-
zeigt.
Nicht unerwähnt blieb, dass diese

vielen Reisen, und auch die Ausstel-
lung, ohne die Organisation seiner
Frau Martina gar nicht möglich ge-
wesen wären, die im Hintergrund
als „Managerin“ fungierte, so Ri-
chard Espertshuber.
Diesmal geht der Fotograf aber

noch einen Schritt weiter. Unter
dem Motto „Fotografie meets
Kunst“ wurden einige Fotos von der
Künstlerin Michaela Surner um
Aquarellmalerei ergänzt – ein sehr
gelungenes Arrangement.
Wer neugierig geworden ist auf

Hawaii und den Fotografen, der
sollte sich schon mal den Sonntag,
2. Februar, 14 Uhr vormerken. Ri-
chard Espertshuber bietet an die-
sem Tag eine Führung durch seine
Ausstellung an. „Hawaii – Inseln
unter dem Regenbogen“ ist bis zum
7. Februar im Bruckstadel zu den
regulären Öffnungszeiten, Montag
bis Freitag von 14 bis 18 Uhr, zu be-
sichtigen.

Kapitän Christof Kemény mit Martina und Richard Espertshuber. Zahlreiche Gäste kamen zur Vernissage in den Bruckstadel. Fotos: Dagmar Schmitz

Die Jugend lädt
zum Spielen ein

Die Evangelische Jugend Dingol-
fing lädt am Samstag, 15. Februar,
von 13 bis 18 Uhr zu einem span-
nenden Spieletag ins Jugendzen-
trum Dingolfing (Stadionstraße 2,
84130 Dingolfing, Eingang: Gitter-
tor) ein. Gestellt vom Jugendwerk
Landshut, der Geschäftsstelle der
Evangelischen Jugend Landshut,
erwartet die Besucher eine große
Auswahl an Brettspielen, die vor
Ort ausprobiert werden können. Ob
mit Freunden, der Familie oder als
Einzelperson – hier ist für jeden et-
was dabei. Neben beliebten Klassi-
kern wie „Monopoly“ können sich
die Teilnehmer auch auf aufregende
Neuheiten freuen, die jeden garan-
tiert in den Bann ziehen werden.
Für das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich gesorgt. Es wird empfoh-
len, etwas Taschengeld mitzubrin-
gen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich – einfach vorbeikommen,
mitspielen und die Vielfalt an Spie-
len erleben.

Die VVG Bayern eG
informiert Landwirte
Die aktuelle Entwicklung des

Vieh- und Fleischmarktes ist das
zentrale Thema in den Informati-
onsversammlungen der VVGBayern
eG. Als Vorstand der Genossen-
schaft stellt Marinus Spann den Ge-
schäftsbericht der VVG Bayern eG
im Rahmen der Veranstaltung vor.
Die aktuelle Situation am Schwei-
ne- und Ferkelmarkt, sowie die zu-
künftigen Anforderungen in der
Schweinevermarktung erläutert ein
Fachmann rund ums Schwein. Se-
bastian Brandmaier, Geschäftsfüh-
rer und Vorstandsvorsitzender der
VVG Bayern eG, spricht über die
aktuelle Situation und Neuigkeiten
am Rindfleischmarkt. Zu diesen
Versammlungen werden die Mit-
glieder der Genossenschaft sowie
interessierte Landwirte und Auszu-
bildende eingeladen. Die Versamm-
lung für die Landkreise Deggendorf
und Dingolfing-Landau findet statt
am Mittwoch, 29. Januar, um 19.30
Uhr im Gasthof Rossmeier, Haupt-
straße 31 in 84177 Gottfriedinger
Schwaige.

„Gib uns Kraft auf unserer Bahn“
Die Sebastiani-Prozession in

Teisbach geht zurück auf die Pest-
epidemie im Jahre 1612, als fast
zehn Prozent der Bewohner des
Marktbereichs Teisbach der Seuche
zum Opfer fielen. Auf ein Gelübde
des Teisbacher Marktrates aus dem
Jahre 1613 hin sind dann auf dem
Seuchenfriedhof eine Kapelle er-
richtet und eine Dankprozession ins
Leben gerufen worden, die seit die-
ser Zeit jedes Jahr am Sonntag vor
oder nach dem Sebastiani-Tag
durchgeführt wird. Pfarrer Dr. Tho-
mas begrüßte zu Beginn des Dank-
gottesdienstes die Gottesdienstbe-
sucher, vor allem die Erstkommuni-
onkinder und die Vereinsabordnun-
gen, die mit ihren Fahnen erschie-
nen waren. In seiner Predigt blickte
der Teisbacher Pfarrer auf das Le-

ben des heiligen Sebastian zurück.
Dieser war im vierten Jahrhundert
nach Christus wegen seines Glau-
bens vom römischen Kaiser Diokle-
tian zum Tode verurteilt und an-
schließend auf dem Palatin in Rom
getötet worden. Im Anschluss an
den Dankgottesdienst machte sich
der Prozessionszug auf den Weg zur
Friedhofskapelle. Voraus getragen
wurde eine Figur des heiligen Se-
bastian. Die Andacht im Friedhof
begann mit dem Sebastian-Lied:
Zur Melodie von „Großer Gott wir
loben dich“ wurde hier ein Liedtext
zu Ehren des heiligen Sebastian ge-
sungen. Am Ende der Andacht be-
dankte sich Pfarrgemeinderatsspre-
cher Manfred Bauer bei den Teil-
nehmern des Dankgottesdienstes
und der Prozession. Foto: Manfred Bauer

BBV Touristik Reisegruppe besuchte GrüneWoche in Berlin
Die BBV Touristik unternahm an-

lässlich der Grünen Woche eine
viertägige Busfahrt nach Berlin. Bei
der Anreise machte man in Dresden
Stop, um bei einer Stadtrundfahrt
und anschließenden Stadtführung
die wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten zu erkunden. Am zweiten Reise-
tag stand der Besuch der Grünen
Woche auf dem Programm. Auf der
weltgrößten Messe für Ernährung,
Landwirtschaft und Gartenbau gab
es jede Menge Interessantes zu ent-
decken. In der internationalen Blu-
menhalle boten über 10 000 Früh-

lingsblumen eine Symphonie der
Blüten. Kulinarisch konnte man
sich mit Kostproben aus den unter-
schiedlichsten Ländern verwöhnen
lassen. Aufgrund der Maul- und
Klauenseuche wurden in der Tier-
halle nur Plastikkühe ausgestellt.
Die Pferdevorführungen konnten
jedoch abgehalten werden. Die Rei-
segruppe war von der Vielfältigkeit
der Messe sehr beeindruckt. Bei ei-
ner Stadtrundfahrt mit abschlie-
ßendem Currywurstessen am nächs-
ten Tag lernte man die Hauptse-
henswürdigkeiten Berlins kennen.

Ein Highlight am Abend war die
Show „Falling in Love“ im Fried-
richstadtpalast. Am letzten Reise-
tag stand noch der Besuch des
Reichstags auf dem Programm, be-
vor man mit vielen erlebnisreichen
Eindrücken die Heimreise Richtung
Niederbayern antrat. Nähere Infor-
mationen zu weiteren Reisen der
BBV Touristik, unter anderem eine
Flugreise nach Namibia im Novem-
ber 2025, erhält man bei der BBV
Geschäftsstelle Landau, Telefon
09951/6904216.
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